
Volksbegehren gegen Studiengebu hren  
Ab kommenden Semester werden 
Studiengebu hren fu r Studenten ein-
gefu hrt. Auch wenn es Sie nicht 
treffen sollte, so gibt es doch die 
berechtigte Vermutung, dass als 
nachstes das Schulgeld fu r Pflicht-
schu ler kommen wird. Zeigen Sie 
Solidaritat und unterstu tzen Sie die 
Initiative gegen Studiengebu hren. 
Unterstu tzungserklarungen konnen 
bis 20. April auf jedem Gemeinde-
amt unterzeichnet werden. 

Langbauer geht.                                                         Polzl kommt! 

SPO: Wechsel der 
Gemeinderate 

Themen dieser Aus-
gabe: 

 Alois: “Wir danken Dir fu r 
Deinen Einsatz im Ge-
meinderatÖ 

 Wende gut, alles gut? 

 Serie-Exklusiv fu r alle 
Gemeindebewohner: Die 
Verordnungen der Ge-
meinde 

 Der neue “MannÖ im Ge-
meinderat 

Marz 2001 

Ausgabe 30. 

SPO -Auersbach 

Gemeindeabgaben 

An einen Haushalt 
Postentgelt bar bezahlt 

Bericht S. 2 ff 

Mu llabfuhrß und Beseitigungs-
geb u hr,  Kana lgebu hren, 
Grundsteuer A und B, Wasser-
verbrauchsgebu hren u.v.a. 
sind Abgaben und Gebu hren, 
die an die Gemeinde zu ent-
richten sind. Die SPO -
Auersbach wird in den kom-
menden Ausgaben eine Serie 
zum Sammeln veroffentlichen. 
Au— erdem sind im Internet un-
ter www.auersbach.at alle Do-
kumente abrufbar. 

Auersbacher 
Gemeindeblatt 
www.auersbach.at 

äBildung muss frei zuga nglich sein!ü 
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Geschatzte Gemeindebu rge-
rinnen und Gemeindebu rger 
der Gemeinde Auersbach. 

Wie ihr wahrscheinlich schon alle 
Wisst, hat unser  hochgeschatz-
ter und ehrenwerter GR Luis 
Langbauer sein Amt als Gemein-
derat zuru ckgelegt, weil er aus 
unserer schonen Gemeinde weg-
gezogen ist. Ich wu nsche ihm 
fu r seine private Zukunft alles 
Gute, denn er bleibt unserem 
Team trotzdem erhalten. 

Jeder Abschied ist auch ein 
neuer Anfang! 

 
Da ich bei der Gemeinderats-
wahl im Marz 2000 an 3. Stelle 
gereiht war, habe ich nun die 
ehrenvolle Aufgabe, der Nachfol-
ger vom Luis, also der neue Ge-
meinderat, zu sein. Auf diesem 
Wege mochte ich mich fu r dieje-
nigen Gemeindebu rgerinnen und 
Gemeindebu rger, die mich noch 
nicht kennen, kurz vorstellen. 
 
Mein Name ist Bernhard Polzl. 
Obwohl ich 26 Jahre alt bin gehe 
ich noch zur Schule und zwar in 
die Abend-HTL fu r Elektronik in 
Graz. Weil ich aber auch Geld 
verdienen muss, arbeite ich 
Tagsu ber bei AMS in Unter-
premstatten, welche Mikrochips 
herstellt, als Chiplayoutdesigner.  
 
Die Tatigkeit als Gemeinderat ist 
fu r mich zwar neu, aber ich ar-
beite schon seit 1997 im Hinter-
grund bei der SPO  Auersbach 
mit. Ich werde natu rlich mein 

Bestes geben, aber das Beste ist 
bekanntlich nie gut genug, um 
die Gemeinde Auersbach zu ER-
RO TEN.  
 
Zwar sind wir noch ein kleines 
Team in der Gemeinde Auers-
bach, aber wir werden immer fu r 
ALLE Gemeindebu rgerinnen und 
Gemeindebu rger da sein. 
 
Ich freue mich schon auf meine 
neue Aufgabe und hoffe, dass 
ich in dieser Tatigkeit auch viele 
neue Freunde gewinnen werde. 
 
 

äJeder Mensch, 
der sich fur etwas engagiert, 

hat eine bessere Lebensqualita t 
als andere, die nur so dahinve-

getieren.ü 
(Zitat von Bruno Kreisky) 

 
 

In Freundschaft 
 

Bernhard Po lzl 

Seite 2 Auersbacher 
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Gemeindepolitik aus der Sicht der 
zweiten politischen Kraft in Auersbach 
Werte Auersbacherinnen und 
Auersbacher,  geschatzte Ju-
gend. 
 

Ich habe mit Ende des Jahres 
2000 mein Gemeinderatsmandat 
aus privaten Gru nden zuru ckge-
legt. 
 
Ich mochte mich deshalb bei al-
len Auersbacherinnen und Au-
ersbachern recht herzlich fu r das 
entgegengebrachte Vertrauen 
fu r die SPO -AUERSBACH bei den 
letzten GEMEINDERATSWAHLEN 
bedanken. Weiters mochte ich 
mich fu r die gastfreundliche Auf-
nahme bei unseren Hausbesu-
chen bedanken. Ich hoffe, ich 
konnte meinen Beitrag im Au-
ersbacher Gemeinderat mit Zu-
friedenheit leisten. Fu r die Zu-
kunft wu nsche ich der Gemeinde 

Auersbach und deren Bewoh-
nern alles Gute und einen wirt-
schaftlichen Erfolg. Weiters wu n-
sche ich mir, dass die SPO - AU-
ERSBACH in Auersbach mehr 
Anerkennung findet. 
 
Zum Schluss mochte ich noch 
richtig stellen, dass unsere Top-
Vereine (Freiwillige Feuerwehr 
Auersbach und die Sportunion 
Auersbach) unparteiisch sind. Es 
ergeben sich in einem Wahljahr 
terminliche Zufalle. 

 
In Freundschaft 

 

Alois Langbauer von SP-Gemeinderat Langbauer a.D. 

Der “Neue— Mann im Gemeinderat 

von SP-Gemeinderat Po lzl 
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Neues aus der Auersbacher Gemeinde 
Liebe Auersbacherinnen und 
Auersbacher !            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 31. Marz 2001 hat Herr Polzl 
Bernhard den Gemeinderatssitz 

von Herrn Alois Langbauer u ber-
nommen. Dieser Schritt wurde 
notwendig, weil Herr Alois Lang-
bauer aus privaten Gru nden aus 
dem Gemeinderat ausgeschieden 
ist. Fu r den Gemeinderat von Au-
ersbach stellt der Abgang von A-
lois Langbauer einen gro— en Ver-
lust dar. 
 
Mit der Nachfolge von Herrn 
Bernhard Polzl, den ich schon seit 
meiner Kindheit bestens kenne, 
bekommt der Gemeinderat je-
doch einen engagierten Mann, 
der mit Sicherheit seinen vollsten 
Einsatz fu r die Gemeinde und da-
mit auch fu r Sie bringen wird. Ich 
bin u berzeugt das Bernhard Polzl 
ein wu rdiger Nachfolger von Alois 
Langbauer sein wird. 

Dem "alten" Gemeinderat "Luis" 
Langbauer wu nsche ich viel Erfolg 
und vor allem Gesundheit auf sei-
nem weiteren Lebensweg. Und 
ich hoffe, dass der "Luis" der Ge-
meinde Auersbach noch lange zur 
Verfu gung stehen wird. Fu r den  
"neuen" Gemeinderat "Berny" 
Polzl wu nsche ich mir, dass viele 
seiner Ideen und Vorstellungen in 
der Gemeinde Auersbach in die 
Tat umgesetzt werden. Meine Un-
terstu tzung wird er dafu r bekom-
men. Ich hoffe, dass er auch die 
Unterstu tzung von Ihnen haben 
wird. 
 

Ihr Gemeinderat 
 

Bernhard Koller 
von SP-Gemeinderat Dr. Koller 

PDF wurde mit FinePrint pdfFactory-Pru fversion erstellt.http://www.context-gmbh.de

http://www.context-gmbh.de


Am 13. Marz 2001 verlie—  
uns aus familiaren Gru nden 
unser Gemeinderat Alois 
Langbauer. Fast genau 6 
Jahre nach seiner Angelo-
bung zum Gemeinderat, ver-
abschiedete sich unser Louis 
(wie wir ihn liebevoll nen-
nen) als SPO  Gemeinderat. 
Der SPO -Auersbach fallt es 

sicher nicht leicht, die ent-
sprechenden Worte fu r Dei-
nen Abgang zu finden ¼  
denn die Gefu hle in so einem 
Moment sind von Emotionen 
und personlichen Eindru cken 
gepragt. Wenn wir auf Deine 
politische Arbeit in Auers-
bach zuru ckblicken, dann 

weckt das in uns vor allem 
Erinnerungen. Du warst ein 
wichtiger Bestandteil der 
SPO -Auersbach ¼  ja fu r fu nf 
Jahre hast Du die SPO  als 
einziger in einem Gemeinde-
rat vertreten, in dem es eine 
Opposition verdammt schwer 
hat. Und dennoch hast Du 
unsere Interessen stets mit 

Wu rde vertreten. Bei all un-
seren Aktivitaten, beginnend 
beim Preisschnapsen, u ber 
den Christkindlzug, der Va-
lentinaktion, der Spendenak-
tion, den “ rundenÖ Ge-
burtstagen, unserer Weih-
nachtsaktion, den Silvester-
wu nschen, den Wahlveran-

staltungen bis hin zur Repra-
sentation der SPO -Auersbach 
vor Bundeskanzlern, Minis-
tern, Landeshauptleuten und 
Landesraten warst Du stets 
ein fester Bestandteil unse-
rer Einheit. Auch im tagli-
chen Leben in der Gemeinde 
warst Du stets bei (fast) al-
len Veranstaltungen des 

Sportvereins, der Feuerwehr 
und der Gemeinde als Gast, 
viel ofter aber als flei— iger 
Mitarbeiter anwesend. Es 
ware fu r uns schlimm gewe-
sen, wenn das alles in Zu-
kunft ohne Dich stattfinden 
hatte mu ssen. Darum haben 
wir uns sehr gefreut, als Du 

Seite 4 Auersbacher 
Gemeindeblatt 

Alois: “Wir danken Dir fu r Deinen Einsatz  

 

PDF wurde mit FinePrint pdfFactory-Pru fversion erstellt.http://www.context-gmbh.de

http://www.context-gmbh.de


uns Dein Versprechen gege-
ben hast, uns bei all unseren 
Aktivitaten auch in der Zu-
kunft unterstu tzend unter die 
Arme zu greifen. Mit dieser 
Gewissheit im Ru cken, sehen 
wir Deinen Abschied aus 
dem Auersbacher Gemeinde-
rat etwas gelassener, obwohl 
uns allen Dein Abgang 

schmerzt. Fu r Deinen Nach-
folger im Gemeinderat 
(Bernhard Polzl) wird es si-
cher nicht leicht sein Deine 
Arbeit fortzusetzen. Doch wir 
glauben, dass mit Deiner Un-
terstu tzung und dem Elan 
des neuen SPO -Gemeinde-

rates, einige unserer Ideen, 
Forderungen und Vorstellun-
gen zum Wohl aller Auersba-
cherinnen und Auersbacher 
in die Tat umgesetzt werden 
konnen.  
 
Abseits des Politischen ver-
liert die Gemeinde Auersbach 
mit Deinem Abgang einen 

verdienstvollen und loyalen 
Mitarbeiter und Mitbewoh-
ner, dessen Hilfsbereitschaft 
in der Gemeinde vorbildlich 
gewesen ist. Dafu r gebu hrt 
Dir lieber Louis Lob und An-
erkennung (was Dir seitens 
der Vereine sicherlich noch 

zu Gehor kommen wird). Fu r 
Deinen weiteren Lebensweg 
wu nschen wir Dir, seitens 
der SPO -Auersbach alles Gu-
te, viel Erfolg und Gesund-
heit. Und vielleicht sehen wir 
Dich ja einmal wieder ¼  als 
SPO -Gemeinderat in Auers-
bach. Es dankt Dir freund-
schaftlich Deine Partei ¼  

Deine SPO -Auersbach.  
 

Lieber Louis:  
äWenn Freundschaft schwere Zei-
ten uberstanden hat, ist sie mit Si-
cherheit anders als vorher - sie ist 

gewachsen.ü  

im Gemeinderat.— Deine SPO-Auersbach 

Seite 5 Ausgabe 30. 
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Aufgrund der gestiegenen Anfragen nach Gemein-
deratsverordnungen, haben wir uns entschlossen 
Ihnen in den nachsten Ausgaben alle relevanten 
Verordnungen der Gemeinde in einer Serie (zum 
Sammeln) in unserem Gemeindeblatt zu verof-

fentlichen. Den Beginn dabei macht die Mu llab-
fuhrß und Beseitigungsgebu hr. Au— erdem konnen 
Sie alle Verordnungen von unserer Homepage 
herunterladen: www.auersbach.at 

Exklusiv fu r aller Gemeindebewohner: 
Die Verordnungen der Gemeinde 

Mu llabfuhrgebu hr 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auersbach hat in der Sitzung vom 18.12.1995 fol-
gende Kostensatze fu r die Mu llabfuhr- und Beseitigungsgebu hren beschlossen: 
 

1)  Grundgebu hr: 
Pro Haushalt ist eine Grundgebu hr von                           S 240,--  
zuzu glich Umsatzsteuer (10 %) zu entrichten. 
 

2)  Steigerungsbetrag: 
Pro Erwachsene Person                                                 S 210,-- 
zuzu glich 10 % Umsatzsteuer 
 

3)  Gewichtungsfaktor: 
Bei den Familienmitgliedern zahlt der Erwachsene u ber 
18 Jahre mit                                                                           1,0 
1 Kinder unter 18 Jahre                                                           1,0 
2 Kinder unter 18 Jahre je                                                       0,8 
3 Kinder unter 18 Jahre je                                                       0,6 
4 Kinder unter 18 Jahre je                                                       0,5 
5 Kinder unter 18 Jahre und weitere je                                     0,4 
 
Der Gewichtungsfaktor wird durch Zusammenzahlen der Einheiten ermittelt. 
 

Obige Gebu hren beinhalten die 4-wochentliche Mu llabfuhr, die Deponiekosten in 
Oed bei Hartmannsdorf, die Mu llgefa— beistellung (pro Haushalt ein Restmu llbehalter 
80 l), sowie die Entsorgung von Problemstoffen (bei Anfall von Problemstoffen, die 
u ber das u bliche Ausma—  eines Haushaltes hinausgehen, kann die Gemeinde eine 
zusatzliche Gebu hr verrechnen), Papier, Metall und Glas. 
Zur Berechnung der Haushaltsgro— en wird fu r jedes Jahr als Stichtag der 1.1. he-
rangezogen, wobei alle Haupt- und Zweitwohnsitzmeldungen zur Verrechnung ge-
langen. 
Als Kinder gelten Personen, die am Stichtag 1.1. des jeweiligen Jahres das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben. 
Als haushaltszugehorig im Sinne dieser Verordnung gelten jene Personen, welche in 
einem Haus eine gemeinsame Lebens- und Haushaltsfu hrung begru nden. In Zwei-
felsfallen entscheidet die Gemeinde u ber die Haushaltszuordnung. 
Die Mu llabfuhr- und Beseitigungsgebu hren sind in der Hohe von �  des Jahresbetra-
ges am 15.2., 15.5., 15.8. und 15.11. in gleich hohen Teilbetragen zur Zahlung fal-
lig. 

 
Stand: Februar 2001 

 

1 
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Gedanken zur politischen Wende 
Man hat mich gebeten ein wenig u -
ber die derzeitige politische Situa-
tion in O sterreich zu schreiben. 
Dieses zur Zeit eher schwierige 
Thema fu hrt nicht nur an den hei-
mischen Stammtischen zu ausge-
lassenen und hitzigen Debatten. 
Auch im mehr oder weniger an-
grenzenden Ausland wurde unser 
Land zum viel umstrittenen Dis-
kussionsthema. Auf jeden Fall er-
regt der nun schon einige Zeit zu-
ru ckliegende Machtwechsel noch 
heute die Gemu ter. 
 
Eine zentrale Bedeutung an diesem 
Umbruch hatten neben der Volks-
partei vor allem die Freiheitlichen 
und ihr kometenhafter Aufstieg der 
letzten Jahre. Mit ihrer charismati-
schen Fu hrungspersonlichkeit Jorg 
Haider an der Spitze, wurde in O s-
terreich ein seit langer Zeit nicht 
mehr verwendeter politischer Stil 
zum Leben erweckt; namlich der 
Rechtspopulismus. Mit Hilfe pole-
mischer Sprachvarianten und ei-
nem straffen Fu hrungsstil, schaffte 
es der Mann aus dem Barental, 
den viel zitierten “Kleinen Mann 
von der Stra— eÖ auf seine Seite zu 
ziehen. Der Wunsch nach sozialer 
Sicherheit und allgemeinem 
Wohlstand wurde durch das Ver-
langen nach Umbruch und Neuges-

taltung abgelost. Das Verlangen, 
die Strukturen nach 30 Jahren so-
zialistischer Regierung einfach zu 
sprengen; eine politische Verande-
rung, einzig der Veranderung wil-
len. Geschaffen wurde ein politisch 
konservatives Intermezzo, ein zeit-
weiliger Bruch der bisher ausge-
zeichnet funktionierenden gema-
— igten Regierungen. 
 
Betrachtet man das Programm der 
daraus entstandenen Rechtsregie-
rung (es ware vermessen hier von 
einer Mitte Rechtsregierung zu 
sprechen) so kann man den fu r 
O sterreich vorgesehenen politi-
schen Weg in die Zukunft deutlich 
erkennen. Der von Bundeskanzler 
verherrlichte Beitritt zum Militar-
bu ndnis NATO, die Abschaffung der 
Neutralitat und der etwas unge-
schickte Versuch die Sozialpartner-
schaft in die Knie zu zwingen, sind 
nur einige Beispiele fu r das, was 
uns bis zur nachsten Wahl erwar-
tet. 
 
Doch auch ein wenig Selbstkritik 
ist in den sozialistischen Reihen 
angebracht. Hierbei mochte ich vor 
allem, den meines Erachtens ge-
dankenlosen Umgang mit dem 
Budget hervorheben. Die Uberzie-
hung der finanziellen Ressourcen 

in der Nachkriegszeit waren zum 
Aufbau des Landes erforderlich. 
Das Budgetdefizit in den spaten 
80ern bzw. den 90er Jahren hinge-
gen ist ein Versaumnis, welches 
nicht entschuldbar ist. Bei aller Lie-
be zu einem ausgereiften Sozial-
system, kann letztendlich nur das 
aus dem Geldtopf genommen wer-
den, was irgendwann eingezahlt 
wurde. Die “ ewigeÖ defizitare Situ-
ation des osterreichischen Budgets 
kann u ber kurz oder lang nur zum 
Zusammenbruch fu hren. Hierbei 
konnte die jetzige Regierung durch 
den eingeschlagenen Weg der Bud-
getsanierung Lorbeeren ernten, 
welche sie nicht verdient. 
 
Doch dadurch darf sich die Sozial-
demokratie nicht in die Defensive 
drangen lassen. Vielmehr muss es 
ein Ansporn sein die bisherige So-
zialpolitik weiter zu fu hren und da-
bei das Kunststu ck eines Null Defi-
zits zustande zubringen. Denn 
letztendlich wu nscht sich jeder das 
selbe. Einen gesicherten Lebens-
standard ohne sich Sorgen um die 
Zukunft machen zu mu ssen. 
 
(Dieser Artikel stammt von jungen aufgeschlos-
senen AuersbacherInnen. ¼  Wenn auch Sie ei-
nen Artikel fu r die Zeitung haben schreiben Sie 

uns, wir veroffentlichen Ihn gerne.) 

Machtgierige OVP und FPO 
Die Macht der O VP im Land ist tat-
sachlich beinahe unanstandig: 
Bundesprasident, Bundeskanzler, 
EU-Kommissar, sechs von neun 
Landeshauptleuten, der Gouver-
neur der O sterreichischen Natio-
nalbank, die Prasidenten von Ver-
fassungsgerichtshof und Rech-
nungshof, der Generalintendant 
des ORF ß und jede Menge von 
Posten, die in diesem Beziehungs-
geflecht so zu vergeben sind: von 
Topjobs in staatsnahen Unterneh-
men u ber Schuldirektoren bis hin 
zu den Spitzenbeamten, Botschaf-
tern und Sektionschefs. Nicht 
schlecht fu r eine Partei, die bei den 
Wendewahlen das schlechteste Er-
gebnis ihrer Geschichte eingefah-
ren hat und nur noch drittstarkste 
Kraft ist. 

FPO geht es nur um Macht  
Die FPO , die das beste Ergebnis ih-
rer Geschichte geschafft hat und 
erstmals Nummer 2 ist, hat Appetit 
auf ein ordentliches Stu ck vom Ku-
chen bekommen. Der Kampfauf-
trag, den Alt-FPO -Obmann Haider 
seiner Regierungsmannschaft beim 
Neujahrstreffen in der Kurhalle O-
berlaa mit auf den Weg gab, war 
unmissverstandlich: ÖDie O VP 
denkt immer noch im alten Pro-
porz. Aber wir werden ihr beibrin-
gen, dass sie mit einem freiheitli-
chen Regierungspartner gezwun-
gen ist, anstandig zu werden. ÖEin 
paar Regierungsjobs und ein paar 
Aufsichtsratsmandate sind der FPO  
aber zu wenig. Haider stellt auch 
nach der Hofu bergabe an Riess-
Passer das gro— te Risiko fu r die 
Bundesregierung dar. Er droht 

auch als "einfaches Parteimitglied" 
gern mit der Aufku ndigung der Ko-
alition.   
 
Blau-Schwarzer Machtrausch 
auf allen Fronten 
O VP und FPO  wollen den Hauptver-
band der Sozialversicherungstrager 
kippen. ÖDie Sozialversicherungen 
werden so nur von der Kuratel der 
Sozialpartner unter jene der Regie-
rung gestellt. Eine Regierung, die 
weniger Staat, mehr privat trom-
melt, zieht so immer mehr Macht 
an sich.Ö Der blau-schwarze Pos-
tenschacher spielt sich unauffallig 
in den Hinterzimmern ab: bei klei-
nen Gesellschaften wie der Finan-
zierungsgarantie-Gesellschaft, ei-
nem Forder- und Haftungsinstru-
ment der Republik. Kaum im Amt, 
schmiss Finanzminister Grasser die 
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alten Vertreter hinaus und instal-
lierte blaue Bru der: Die Haider-
Freunde Kulterer, Pierer und Plet-
zer und seinen eigenen Diplomar-
beitsbetreuer an der Uni, Kofler. 
Bei der gemeinnu tzigen Wohnbau-
genossenschaft des Bundes ging 
Grasser noch radikaler vor: Er ver-
kleinerte den Aufsichtsrat von 
achtzehn auf sechs Mitglieder, be-
lie—  nur zwei Beamte seines Minis-
teriums und entsandte seinen eige-
nen Sekretar Ramprecht, den FPO -
Immobilienexperten Plech, seine 
Mitarbeiterin Wodounik sowie sei-
nen Budgetberater, Felderer, in 
das Kontrollgremium. Kritiker, die 
damals meinten, der Personalcoup 
sei nur die Vorbereitung fu r eine 
weitreichende Privatisierung, be-
hielten recht: Wenige Wochen spa-
ter beschloss die Regierung den 
Verkauf von 66.000 Bundeswoh-
nungen (Wert des Deals: 30 Milli-
arden Schilling).  
 
OVP Poker aufgegangen 
Fu r die O VP scheint sich der um-
strittene Schwenk zur Koalition mit 
der FPO  gelohnt zu haben. Die O VP 
ist vom dritten Platz in der Wahler-
gunst zur Kanzlerpartei aufgestie-
gen und liegt heute in Meinungs-
umfragen gleichauf. Selbst jene 
O VP-Politiker, die vor einem Jahr 
fu r eine Fortsetzung der gro— en 
Koalition pladiert haben, raumen 
heute ein, dass Schu ssel das Po-
kerspiel gewonnen hat. Ein Grund 
auch, warum die schwarz-blaue 
Partnerschaft viele Bruchstellen 
aufweist. Die FPO  hat den Uber-
gang von einer radikalen Oppositi-
onspartei zu einer verantwortungs-
bewussten Regierungskraft noch 

nicht geschafft. Dazu kommt, dass 
die Freiheitlichen im Vorjahr bei 
Landtagswahlen in der Steiermark 
und im Burgenland empfindliche 
Ru ckschlage einstecken mussten. 
Obendrein leidet der blaue Koaliti-
onspartner an parteiinternen Flu -
gelkampfen und an einer du nnen 
Personaldecke: Gleich drei FPO -
Minister mussten bisher ausge-
tauscht werden. Angeku ndigte Re-
formen sieht sogar der O VP-Baron 
Schwarzenberg nicht (Zitat Profil): 
"Hier kommt der Schein vor dem 
Inhalt. Ein Nulldefizit hauptsachlich 
einnahmenseitig zu erreichen, ist 
halt zu wenig. Und bei den Privati-
sierungen sah ich es auch nicht als 
vordringlich an, dass als Erste die 
Lipizzaner drankommen. Dieser 
Vorgang ist symptomatisch!  ́
 
Die Folge ist eine Zweiteilung 
der Republik  
Die Polarisierung in der Gesell-
schaft seit der Angelobung der 
schwarz-blauen Regierung ist un-
bestritten. Ein tiefer Riss geht quer 
durch alle Alters- und Berufs-
schichten, indifferent blieb kaum 
jemand. Der Unternehmer und Ex-
SPO -Vizekanzler Androsch sieht in 
der Wende keinerlei Vorteile: "Das 
Nulldefizit soll durch Steuererho-
hungen, Einmaleffekte und kreati-
ve Buchhaltung zustande kommen. 
In wichtigen Bereichen wie For-
schung, Innovation oder Verkehr 
sehe ich ein Tohuwabohu statt Re-
formen. Die Politik wurde in den 
Gerichtssaal getragen. Und unser 
Ansehen im Ausland ist um nichts 
besser geworden. Es tut mir leid: 
Wir sind vom Regen in die Traufe 
gekommen." 

Neulich war da Hai-
der im Krankenhaus 
auf der Ambulanz; 
Er wollt schon 250,¼  
Schilling zohl�n, da 
haben s� gmeint: 
"Nix zum Zohl�n, er 
is eh a Notfall ... " 

BRUNO 
ist der Meinung: 

Alois Langbauer, Polzl Bernhard, 
Dr. Bernhard Koller 

 
SPO -Auersbach 
Auersbach 105 
8330  Feldbach 

Herausgeber 

Neulich bei der 
Millionenshow ... 

 

Maastricht Defizit der Gemeinde Auersbach 
 

Schuldenpolitik aus einem anderen Blickwinkel: Die Gemeinde Au-
ersbach erwirtschaftet im Jahre 2000 eine Defizit (nach den Kriterien 
von Maastricht) von S 5.716.976,27. Fu r das Jahr 2001 ist ein De-
fizit von S 12.407.000,ö  geplant. Mit diesem Defizit sollen zahlrei-
che Projekte (Innovationszentrum, Wohnbau, Stra— enbau, Sternwar-
te, Ortsbildpflege etc.) durchgefu hrt werden. Damit hat die Gemein-
de Auersbach jeden Auersbacher in zwei Jahren mit Schulden 
in der Hohe von ca. S 22.000,ö  belastet.  
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